
SG.

^ 61. Amis- und AuzeigeblaLL für den Bezirk 76. Jatzrgavg.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg . die Zeile , weiter entfernt 12 Pfg.
Donnerstag , den 23 . Mai 1901 .'

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.10
ins Haus gebracht , Mk. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk;
außer Bezirk Mk. U 35.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend die Aufnahme

von Zöglingen in die Ackerbanschulen.
Auf 1. Oktober ds . Js . wird eine Anzahl

von Zöglingen in die Ackerbauschulen zu Hohen¬
heim , Ellwangen , Ochsenhausen und
Kirchberg  ausgenommen . Es werden daher die¬
jenigen Jünglinge , welche in die eine oder andere
Ackerbauschule einzutreten wünschen aüftzefordert,
sich spätestens bis zum 16 . Iuni d. I . jebei
dem Vorst eher amt der betreffenden
A n st a lt zu melden . Die Aufzunehmenden müssen
das 17 . Lebensjahr zurückgclcgt haben , vollkommen
gesund , für anhaltende Feldarbeiten körperlich er¬
starkt und mit den gewöhnlichen landwirtschaftlichen
Arbeiten bekannt sein , die Kenntnisse eines guten
Lolksschülers und die Fähigkeit besitzen, einen ein¬
fachen Vortrag über Landwirtschaft und deren Hilfs-
fächcr anfzufasscn . Kost , Wohnung und Unterricht er¬
halten die Zöglinge für die von ihnen zu leistenden Ar¬
beiten , woncben sie nach Maßgabe ihrer Leistungen
und ihres Verhaltens je am Schluß des Schuljahrs
noch mit besonderen Prämien bedacht werden können.
Etwaigen Bedürftigen kann außerdem eine Unter¬
stützung in Aussicht gestellt werden.

Mit dem Eintritt in die Schule ist die Ver - '
pflichtung zu übernehmen , den vorgeschriebenen
zweijährigen  Lchrkurs durchzumachen und zu
diesem Zweck im Falle der Aushebung zum Militär¬
dienst von der Vergünstigung , sich zuruckstellcn zu
lassen , Gebrauch zu machen.

Ten Eingaben , in welchen die bisherige Lauf¬
bahn des Bewerbers darzulchcn ist, müssen ein
Geburtsschein , Impfschein , Staatsangchörigkeits-
auswcis , ein Zeugnis des GemcinderatS über das
Prädikat des Bewerbers , über den Stand und den
etwaigen Grundbesitz des Vaters und das dem Be¬
werber etwa von seine« Eltern anfallende Vermögen,
sowie ein schriftliche Einwilligung des Vaters be¬
ziehungsweise Vormunds / Mn Besuche der Acker¬
banschule beiliegcn.

Tie Bewerber , welche nicht durch besonderen
Erlaß zurückgewiesen werden , haben sich am

Montag , den 8 . Juli ds . Js . ,
morgens 7 Uhr,

zur Erstehung einer Vorprüfung in Hohenheim
einzufinden.

Stuttgart,  den 6 . Mai 1901.
v. Ow.

Der Vorstand
der

Versicherungsanstalt Württemberg -
an

sämtliche K. Lberämter.
Bei der letzten Kartensendung hatten wir die

Wahrnehmung zu machen , daß von den Ortsbehördcn
bei Ausstellung von Quittungskarten in vielen Fällen
das Formular L . (graue Farbe ) zur Verwendung
kam , obwohl es sich nicht um Sclbstversicherung im
Sinne deS 8 14 Absatz 1 des Jnvalidenversicherungs-
gesetzes handelte . Insbesondere traf dies zu bei
unständigen Taglöhncrn und Daglöhnerinncn , sei es,
daß sie vermöge ihrer Versichcrüngspflicht die Beiträge
auf Grund des 8 144 Absatz 1 des Gesetzes selbst
entrichteten , oder daß sie nach Ausscheiden aus dem
die Versicherungspflicht begründenden Arbeitsverhält¬
nis die Versicherung freiwillig fortsetzen , sich also weite
versicherten (814 Absatz 2 des Jnvalidenversicherungs-
gesetzes), ohne daß die Zulässigkeit der Selbstver¬
sicherung vorlag . In beiden Fällen mußten Ouittungs-
karten nach Formular .4 . (gelbe Farbe ) verwendet
werden.

Der Eintritt in die Selbstvcrsicherung ist nur
den in 8 14 Absatz 1 des Jnvalidenversicherungs-
gesetzes aüfgeführten Personen gestattet , solange sie
das 40 ? Lebensjahr nicht vollendet haben.

Nach dem Ausscheiden aus einem Versicherungs-
Pflichtigen Arbeitsverhältnis kann dagegen jede Person
die Versicherung freiwillig fortsctzen oder erneuern,
sich w e kt er v e rsi ch e r n (8 14 Absatz 2 des
Jnvalidenversichernngsgesetzes ) .

Wer in die S e lb stv e rs i ch e r u n g ein-

tritt oder dieselbe sortsetzt , bekommt eine Quittungs¬
karte von grauer Farbe nach Formular L . (Bekannt¬
machung des Reichskanzlers , betreffend die Ein¬
richtung der Quittungskarten für die Invaliden¬
versicherung , vom 10 . November 1899 , Reichs¬
gesetzblatt Seite 667 ) .

Wer sich weiterversichert  oder die Weiter¬
versicherung erneuert , bekommt wie zur Zeit seiner
Versicherungspflicht eine Quittungskarte von gelber
Farbe nach Formular

Sowohl unter die Gruppe der Weiterversicherer
als der Selbstversicherer können gezählt werden die¬
jenigen zur Weiterversicherung Berechtigten , für
welche zugleich die Zulässigkeit der -Selbstverstcherung
vorliegt . Diese Personen nun sind nach 8 69 Absatz
2 der Vollzugsversügung vom 25 . November 1899
zum Jnvalidenversicherungsgesetz insolange als Selbst¬
versicherer zu behandeln und mit Quittungskarten
nach Formular L . zu versehen , als für sie nicht
mindestens 100 Beiträge auf Grund eines die
Versicherungspflicht oder die Berechtigung zur Selbst¬
versicherung begründenden Verhältnisses geleistet wor¬
den sind , weil sie sonst im Hinblick aus 8 29 Absatz 2
des Jnvalwcnvcrsichcrungsgesetzes niemals in der
Lage wären , die Wartezeit für die Invalidenrente
erfüllen zu können . Sind für , solche Personen
mindestens 100 Beiträge auf Grund eines die Ver-
sichcrungspflicht oder die/Berechtigung zur Selbst¬
versicherung begründenden ? Verhältnisses geleistet,
dann sind dieselben als Weiterversicherer zu behandeln
und mit Quittungskarten nach Formular zu
versehen , da dann die Weiterversicherung im Hinblick
auf 8 46 des Jnvalidenversicherungsgesetzes sich mehr
empfiehlt als die Selbstversicherung.

Stuttgart,  den 11 . Mai 1901.
M a g i n o t.

Tie Ortsbehördcn für die Arbeiterversicherung
werden angchalten , bei der Ausstellung von Quit¬
tungskarten borstehende Ausführungen zu beachten.

Calw,  den 18 . Mai 1901.
K . Oberamt.

Voelter.

N . Nachdruck verboten.

Gin Mädcheirfchicksal.
Frei nach dem Englischen von A . Wendt.

(Fortsetzung .)
VIII.

Das Spiel war in vollem Gange Der Platz des Oarvutsnuis -Olubs
leuchtete sörmlich und zeigte sich sehr vorteilhaft an dem schönen, sonnigen
September -Nachmittag . Die Elite der Nachbarschaft war vollzählig erschienen;
die Gegenwart von Airs . James Thornton besaß allein schon große Anziehungs¬
kraft , und viele junge Herren drängten sich danach , einen Blick, ein Lächeln aus
den blauen Augen der gevriesenen Schönheit zu erlangen . Es war ein hübsches,
munteres , buntes Bild , welches sich den Augen bot , als Jane mit ihren Schüler¬
innen in die Anlagen kam. Viele Wagen waren in dem Schatten der schönen
Birken aufgefahren . Einige der Insassen hatten sich zu den Gruppen der Spielen¬
den gesegr , andere hatten ihre Plätze innebehalten und beobachteten von dort das
Spiel . In einiger Entfernung war ein Podium errichtet , und eine Musikkapelle
ließ muntere Weisen von dort erschallen ; ein rot und weiß gestreiftes Zelt für
Thee und andere Erfrischungen , ein kleineres zur Seite mit dem dichten , grünen
Laub der Bäume im Hintergründe ; die leichten, Hellen Toiletten der Damen auf
dem grünen Rasen — alles dies gab ein schönes, lebensvolles Bild.

»Jst 's nicht hübsch hier , Miß Gratton ?" fragte Janes jüngste Schülerin,
die Hand der jungen Gouvernante fest umschließend , als sie den Wagen verlassen
hatten und sich den Plätzen der spielenden Damen näherten.

Jane stimmte bei ; die ganze lebhafte Scene war etwas Neues für sie nach
dem einförmigen Leben in der Schulstube und den einfachen Spaziergängen im
Park von Thornton -Hall . Es machte ihr Vergnügen , aber es mischte sich auch

TrMer darein . Keins von allen diesen Gesichtern erhellte sich, als sie kam, kein
Mensch erwartete sie oder beachtete auch nur das schlanke, schwarzgekleidete Mädchen,
das mit den beiden blonden , kleinen Kindern in dunklen Sammetkleidern mit
bunten Schärpen näher kam.

Dort stand ein leerer Stuhl , den Jane sich nahm , er befand sich nahe der
Stelle , wo Alice Durham und ein hübsches, dunkeläugiges Mädchen in einem
grau und roten Tenniskleid im eifrigen Spiel engagiert waren . Alices Gegen¬
über , als der besten Spielerin , gehörte das meiste Interesse , doch auch Alice
spielte gut ; es war sehr fraglich , wer gewinnen würde , und alle Umstehenden
waren höchlichst interessiert.

„Ich hoffe, daß Tante gewinnen wird, " sagte Meg Thornton.
„Das hoffe ich ebenfalls, " erwiderte Jane leise.
„Ach seht, da ist Mama !" rief Lilly Thornton eifrig . „Miß Gratton,

nicht wahr , sie ist wunderschön ?"
Jane blickte nach der andern Seite , dort hielt Mrs . Thornton förmlich

Hof , so umdrängte man sie, eifrig bemüht , ein Wort oder einen Blick von ihr
zu erhaschen . Ganz in kostbaren , dunkelgrünen Sammet gekleidet , welcher ihr
goldenes Haar und ihren Teint aufs vorteilhafteste hob, sah sie in der That
blendend schön aus . Sie saß zurückgelehnt in einem Rohrsessel und hörte träumerisch
der Unterhaltung einiger junger Männer aus ihrer Umgebung zu.

Ganz voll Bewunderung für ihre schöne Mutter fuhr die kleine Lilly eifrig
fort : „Ist sie nicht schön, Miß Gratton ? Und dies reizende Kleid , möchten Sie
nicht auch solches haben ? Ich möckte es wohl ! Aber Sie tragen immer nur
schwarz ; warum thun Sie dies nur ?"

Ohne zu beachten , daß es auf sein Geplauder keine Entgegnung bekam,
fuhr das Kind fort : „Tante Alice hat nie so schöne Kleider wie Mama , und
nicht halb so viel ; ich glaube , Mama könnte das ganze Jahr hindurch jeden Tag
ein anderes Kleid anziehen . Doch — Miß Gratton , was ist Ihnen , sind Sie
krank ?" fragte sie, ängstlich die Erzieherin ansehend , in kindlich besorgtem Tone.
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Tagesneuigkeiten.
**  Calw,  21 . Mai . Tie hiesige freiwillige

Feuerwehr  beendigte mit der gestrigen Haupt-
Übung ihre Frühjahrsübungen . Die Musterung
der Mannschaften und der Geräte fand wie ge¬
wöhnlich auf dem Brühl statt , die Hebungen wurden
in der Ledergasse am Hause von Seifensieder
Hauber abgehalten . Die Bewohner des Hauses
mußten mittelst der mechanischen Leiter gerettet
werden , da das Treppenhaus vom Feuer ergriffen war.
Musterung und Hebung zogen eine große Zuschauer¬
menge an , die der Feuerwehr immer wieder neues
Interesse abzugewinnen weiß . Die sich anschließende
Generalversammlung wurde im Bad . Hof abgehalten.
Tie Beteiligung war schwach. Der Kommandant,
Hr . Glasermstr . Häußlcr , begrüßte die Versammlung
und erstattete den Rechenschaftsbericht des vergange¬
nen Jahres . Ausgetreten sind aus der Feuerwehr 31
Alaun (meist Alters halber ), gestorben sind 2 Mann,
neu eingetreten 30 Mann . 2 Mitglieder erhielten das
Tienstehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit (Privatier
P . Bozenhardt und Bäckermeister Essig ) . Ihre
Verdienste wurden durch ein „Hoch " gefeiert . Drei¬
mal trat die Feuerwehr im vergangenen Jahr in
praktische Thatigkeit und erwarb sich in allen Fällen
durch ihre umsichtige rasche Hilfe und durch auf¬
opfernde Arbeit große Verdienste und den Dank
der Einwohnerschaft der Stadt . Besondern Aus¬
druck gaben ihrem Tank die ev. Vereinsbuchhandlung
und die Bewohner dcS Dr . Zahn 'schcn Hauses durch
reiche Beiträge zur Vereinskassc mit 100 resp.
50 Für diese großen Gaben wurde in der
Versammlung der Tank in gebührender Weise zum
Ausdruck gebracht . Im letzten Winter wurden über
die strengste Kälte von der Feuerwehr Sicherheits¬
wachem gestellt . Sodann streifte der Kommandant
in seinem Bericht das gesellige Leben der Feuer¬
wehr , die Jubiläumsfeierlichkeiten und dankte der
Stadt nochmals für die große Unterstützung , die der
Feuerwehr aus diesem Anlaß zu teil wurde . Die Fest¬
kosten beliefen sich auf 404Das  Vereinsvermögen
der Feuerwehrkasse hat um 57 ^ ., das der Unter¬
stützungskasse um 820 zugenommen . Die Pausen
zwischen den einzelnen Berichten füllte die Stadt¬
kapelle in schönster Weise durch ihre Vorträge aus,
besonders gefiel der von Musikdirektor Frank kom¬
ponierte Jubiläumsmarsch.

* Calw,  22 . Mai . Die K unstmühle
von Adolf Lutz ging bei der letztmaligen Versteige¬
rung an den Bankier Fould  in Pforzheim um
90 000 über . — Bei dem heute stattgefundenen
Verkaufe der „Kanne " bot die Stadtgemeinde
für das Anwesen in der Salzgasse und für das
Baumgut an der Altburger Steige die Summe von
31 050 unter Vorbehalt einer 3tägigen Bedenk¬
zeit . Sollte die Stadtgemeinde nach Ablauf dieser
Frist das Anwesen nicht erwerben wollen , so würden
die Gebäude um 26 000 Eigentum von Schmied
Ehr . Stürmer werden.

* Calw , 22 . Mai . Infolge der anhaltenden
Trockenheit ist der Preis des Heues  neuerdings
gestiegen . Heute wurde der Zentner zu 4 ver¬
kauft . Die Vorräte an Dürrfutter sind sehr gering.

sAmtliches aus dem  Staatsanzeiger .j
Am 17 . Mai d . I . ist von der Evangelischen Ober-
schulbchörde die erste Schulstelle in Simmozheim,
Bezirks Calw , dem Schullehrer Kömpf  in Enna-
beuren , Bezirks Münsingen , übertragen worden.

Reutlingen,  20 . Mai . Tank der regen
Teilnahme , deren sich das Unternehmen der Auf¬
führung eines Volksschauspiels im
Honauer Thal  erfreut , ist eS möglich geworden,
die Aufführungen , wie geplant , schon zu Pfingsten
zu bewerkstelligen . Doch auch in den großen Sommer¬
ferien wird an den meisten Sonntagen (nachmittags)
eine Aufführung stattfinden , nachdem morgens die
Beleuchtung der Nebelhöhle vorausgegangen ist.
Der Ausschuß , unter dem Vorstand des das Unter¬
nehmen in hervorragender Weise fördernden Wohl-
thäters der ganzen Gegend , des Fabrikanten Ernst
Laiblin in Pfullingen , hat eine rege Thätigkeit ent¬
faltet , und auch der Verfasser des Stückes , Direktor
Lorenz , hat die Proben in dankenswertester Weise
geleitet . Die Teilnahme der Bevölkerung ist groß.
Unentgeltlich kommen die Mitspielenden — teil¬
weise siebzigjährige Greise  von der
Alb — pflichteisrigst herbei , und spielen mit einer
Wärme und einem Geschick, die man den sonst so
häufig etwas phlegmatischen und steifen Schwaben
kaum Zutrauen sollte . Die sehr stattliche Fest-
spielhalle,  deren Front die Gestalt eines alten
Herrenschlosses hat , ist aus dem Boden förmlich
emporgeschoffcn . Sie wird für fast 2000 Personen
Raum bieten . Alles , was sich den Besuchern dieser
Gegend und dieser Spiele bieten wird , wird den
Stempel einer gewissen Originalität haben . Neben
dem königlichen Hof wird an einem der Spieltage,
wie aus bester Quelle verlautet , auch der Kaise  r
das Thal und den Lichtenstein besuchen.

Ulm,  13 . Mai . Der kürzlich verstorbene
Dr . Greiß am hiesigen Realgymnasium hat ein
Vermögen von 90000 hintcrlasscn , ohne daß es
bis jetzt gelungen wäre , erbberechtigte Verwandte
des Verlebten aufzufinden . Greiß war von Calw
gebürtig , hat früher große Reisen gemacht und sich
später als Junggeselle zum Sonderling entwickelt,
der in übergroßer Sparsamkeit jeden Lebensgenuß
verschmähte . Sein Vermögen wird voraussichtlich
dem Fiskus verfallen.

Haag,  21 . Mai . Wie verlautet , ist an den
Präsidenten 'K rüger  eine Depesche von Frau Botha
eingetroffcn , in welcher dieselbe ihre demnächstige
Ankunft ankündigt und mittheilt , daß sie mit einer
wichtigen F- riedensmission  betraut sei . Wie
über London aus Kapstadt gemeldet wird , ist Frau
Botha auf ihrer Reise nach Europa daselbst einge¬
troffen.

London,  21 . Mai . Wie amtlich berichtet
wird , fand eine Anzahl Gefechte in der Kapkolonie
statt . Die Buren weigerten sich größtenteils , den
Kampf aufzunehmen . Doch ist es ihnen trotzdem
gelungen , mehrere englische Patrouillen abzusangen.

Berlin,  21 . Mai . Nach einer Meldung
ans London  wurde gestern im Unterhause das
Gerücht verbreitet , daß Kitchener erklärt
habe,  wenn die Regierung nicht größere Ver¬
stärkungen  schicke, werde er das Kommando
niederlegen.

Tmnsahrt des Turnvereins Calw.
Wenn das erste Grün sich zeigt und die ersten

Blüten von der lieben Sonne wachgeküßt , das Auge
erfreuen , dann treibt es den Städter aus der dum¬

pfen Schreibstube und der staubigen Werkstätte
hinaus in Gottes herrliche Natur und giebt ihm
die Lust zum fröhlichen Wandern.

Der Turnverein , der neben der Pflege rein
körperlicher Uebungen auch auf den Geist seiner
Mitglieder einzuwirkcn sucht und die Freude an
der Natur namentlich bei seinen jüngeren Mitgliedern
fördern will , hat deshalb auch , wie alljährlich , so
auch Heuer , das H i m m e lf a h rts f e st erwählt,
um einen schönen und dabei doch billigen Turngang
zu unternehmen , zu dem er auch die Turngenössen
von Hirsau und Liebenzell , sowie von Altburg , wo
neuerdings bei den jüngeren Einwohnern erfreulicher¬
weise das Turnen Eingang gefunden hat , eingeladen
hatte . Früh 6 Uhr gings mit Trommelschlag zur
Stadt hinaus , die Altburgcr Steige hinauf und
über Spetzhardt nach Röthenbach , wo zugleich mit
uns 32 Turner von Hirsau , Liebenzell und Altburg
einmarschierten.

In der stattlichen Stärke von nun 81 Manu
gings auf direktem Fußweg über die alte Wein¬
straße nach Agenbach , wo in dem durch seine Weine
und seine gute und freundliche Bedienung wohlbe¬
kannten Gasthaus zum „Lamm " nach 2 ^ ständiger
Wanderung die erste Rast gemacht und der bei
Vielen noch nüchterne Magen befriedigt wurde.

Nach cinstündigcm Aufenthalt wurde von
Agenbach und seinen freundlichen Bewohnern , die
in großer Zahl sich eiugefunden hatten , Abschied
genommen und gleich hinter dem Ort direkt den
steilen Waldhang hinab zum Enzlensbächle gestiegen
und entlang desselben durch prächtigen Hochwald
bei der Agenbacher Sägmühle in das schöne im
saftigsten Grün prangende Kleinenzthal eingebogen.
In flottem Marschtempo gings mit Trommclschlag
stolz an der Wirtschaft zum „Kleinenzhof " vorbei,
obwohl mancher dem Locken der freundlichen Wirts¬
leute , welche die Wirtschaftstische schnellstens in
Stand setzten, kaum wiederstehen konnte . Um 12 ' /-
Uhr wurde Calmbach erreicht , wo im schönen Saal
der „Krone " ein Essen parat stand , wie es hungrigen
Turnermägen um so billigen Preis wohl selten ge¬
reicht wird . An den leeren Schüsseln und Platten
mögen die freundlichen Wiütsleute wohl am besten
gesehen haben , wie herrlich es ihren Gästen mundete
und sei denselben auch an dieser Stelle für ihre
vorzügliche Bewirtung nochmals herzlichster Dank
gesagt und dieses Gasthaus allen Erfrischungs-
bedürftigen bestens empsohlen.

Punkt 3 Uhr wurde zum Abmarsch geblasen
und in direktem Aufstieg gings in Schweiß gebadet
im Gänsemarsch den sogenannten Fßcherpfad hinaus
nach Schömberg , das mit seinem neuen Sanatorium
und den vielen neuen Villen einen stattlichen Ein¬
druck hinterließ . Beim Anblick der vielen Kranken
wird wohl Mancher der Turngenosscn den Vorsatz
gefaßt haben , der Turnerei , die den Körper stärkt
und gegen Krankheiten widerstandsfähiger macht , auch
für die Zukunft treu , zu bleiben.

In gutem Marschtempo wurde um 5V - Uhr
Liebcnzell erreicht und nach einem kurzen Abschieds¬
schoppen im Gasthaus zum „Ochsen " trafen sämtliche
Teilnehmer abends 8 Uhr gerade noch vor Eintritt
des Regens , der schon den ganzen Tag gedroht
hatte , in Calw wieder ein , wenn auch mit müden
Füßen , so doch hochbesriedigt , von der schönen , 9-
stündigen Fußwanderung . -r.

*

„Nein, " antwortete Jane mühsam mit ' gepreßter Stimme . „Sieh ich glaube.
Miß Durham hat das Spiel gewonnen, " fügte sie hinzu , um die Aufmerksamkeit
der Kleinen von sich abzulenken . Dies gelang ihr auch, das Kind wendete seine
Augen von dem bleichen Gesicht ab und verfolgte lebhaft das Spiel.

Jane kämpfte mit aller Kraft gegen die sie überkommende Ohnmacht ; vor
ihren Ohren rauschte es gleich mäcktig brausendem Wasser , welches über sie herein¬
zubrechen schien ; bald heiß , bald kalt , zitterte sie an allen Gliedern und behauptete
mit Mühe ihren Sitz ; ihre Lippen waren trocken, ihre Augen trübe und naß;
die Zelte , die frohen Gesichter , die bunten Gewänder , die Felder und grünen
Bäume , alles war verworren und in steter Bewegung , die Musik erklang dumpf
und fern . Nur eines sah sie klar und deutlich vor sich — das schöne, etwas
blasierte Gesicht eines jungen Mannes , welcher an Mrs . Thorntons Seite stand
und mit einem müden Lächeln den Spielenden zusah . Sie hatte ihn sofort er¬
kannt . Es war das Gesicht desjenigen , welcher sie vor mehr als Jahresfrist von
der Station abgeholt , welcher sie dann in dem matt erleuchteten Zimmer in
seine Arme geschlossen und ihr zugeflüstert hatte , daß er sie heiß und innig liebe,
und welcher so bald danach , an jenem Abend auf der mondbeschienenen Terrasse,
ihr erklärte , er wünsche sie nie mehr wieder zu sehen.

Er sah sie jetzt nicht , und sie dankte Gott dafür und hoffte , daß es nicht
geschehen werde . Und wenn er sie dennoch bemerken sollte , würde er sie sicher
nicht erkennen , sie hatte sich ja so verändert l O , ganz sicher, er würde nicht erraten,
daß das kleine, blasse, schwarzgekleidete Mädchen Jane wäre — einst seine  Jane.

Als einige Zeit vergangen war , und Janes Nerven sich etwas beruhigt
hatten , ließ sie ihre Augen auf seinem Antlitz haften und sah, daß auch er ver¬
ändert war . Er war mager geworden und sah abgespannt , lebensmüde aus;
fein Gesicht war dunkel gebräunt , wie vom Aufenthalt in heißen Zonen ; aber
dennoch , so wie er war , sah er schön aus , schöner als all die andern ihn um¬
gebenden Herren , stattlicher , edler , reifer . Er beobachtete das Spiel sehr aufmerksam
und verfolgte die graziösen Bewegungen Alice Durhams fast unausgesetzt,und Jane
bemerkte , wie Alices Augen den seinen mit einem freundlichen Blick begegneten.

Da ertönte in ihrer Nähe die Frage : „Wer ist der große , grau gekleidete
Herr mit der gelben Rose im Knopfloch ? Ich meine den eleganten , jungen Mann,
welcher neben Mrs . Thorntons Stuhl steht ."

„Es ist einer von Marwicks Gästen, " war die Antwort . „ Sieht er nicht
schön und vornehm aus ? Ich glaube , bemerkt zu haben , daß Mrs . Thornton
sehr liebenswürdig zu ihm ist . Er soll reich sein und wäre sicher eine gute
Partie für die niedliche Miß Durham , welche selbst kein Vermögen hat ."

Ein mattes Lächeln glitt über die Lippen der bleichen, kleinen Gouvernante.
Als ob das Geld Einfluß hätte auf Harry Dates ' Gesinnung ! Wenn Alice nur
wahr und treu ist ! Und sie schien ja beide : zu sein, treu und gut . Dazu war
sie niedlich, sanft und graziös ; wenn er sie heiratete , würde sie glücklich sein und
auch ihn glücklich machen . Aber wie sollte sie, Jane , es ertragen , das Glück der
beiden mit anzusehen ! Jane , die ihn immer noch so innig liebte , die ihn lieben
würde , so lange eine Spur von Leben in ihr wäre!

All diese langen Monate hindurch hatte sie nichts von ihm gehört . Bald
nach dem Tode ihres Bruders hatte sie einen kurzen, sehr freundlichen Brief
von Lady Dates erhalten , in welchem diese ihr Beileid bezeigte und ihre Unter¬
stützung anbot . Aber Jane bebte zurück vor dem Gedanken , irgend welche Hilfe
von Sir Harrys Mutter anzunehmen . Sie beantwortete den Brief sehr höflich
und schrieb, daß sie sich entschlossen habe , eine ihr von Freunden angetragene
Stelle anzunehmen . Lady Dates ' Interesse an Jane war nicht groß genug , um
wieder zu schreiben, und so war jede weitere Mitteilung abgebrochen.

Als das tödliche Ohnmachtsgefühl vorüber ging , versuchte Jane , den neuen,
ihr bevorstehenden Kampf ins Auge zu fassen, sie wollte tapfer und mutig kämpfen
und ringen . Sie konnte sehr gut eine Begegnung mit Sir Harry vermeiden,
selbst wenn er nach Thornton -Hall kam ; denn es bestand eine breite Kluft zwischen
Mrs . Thorntons Gästen und der Gouvernante . Aber wie hart war das Geschick
gegen sie, daß es ihr von neuem solche Kämpfe auferlegte ! —

(Fortsetzung folgt .)



Milche MliMtmchuMii.

Luhrakkord.
Die Stellung der Pferde und das Führen der Wasserwagen beim Dampf¬

walzbetrieb auf den Staatsstraßen wird im Wege des schriftlichen Angebots
in Verding gegeben.

Es werden gewalzt:
die Stratze Nr . 108 von der Landesgrenze unterhalb Unterreichenbach

bis zu Lm 3,50 , mit etwa 16 Arbeitstagen,
dieselbe von Liebenzell bis zum oberen Bad und von Ernstmühl bis Hirsau,

mit etwa 17 Arbeitstagen,
die Stratze Nr . 102 zwischen Hirsau und Calw , mit etwa 13 Arbeits¬

tagen,
dieselbe von Calw bis zum gewölbten Durchlaß unter der Eisenbahn ober¬

halb des Kaminfegerstichs , mit etwa 10 Arbeitstagen,
die Stratze Nr . 85 von der Einmündung in die Straße Nr . 102 gegen

Stammheim , mit etwa 6 Arbeitstagen.
Tie zu Grund liegenden Bedingungen liegen auf den Geschäftsräumender Inspektion zur Einsicht auf.
Schriftliche Angebote für das Paar Pferde , Bespannung samt Fuhr¬

mann und Arbeitsstunde , wollen bis Freitag , Sen 24 . Mai , mittags12 Uhr, bei der Unterfertigten eingereicht werden.
Calw,  den 20 . Mai 1901.

K. Strastenlmninspektion.
'S ch ad.

KkljMs VN! Wlrichen.
Freitag , den 24 . Mai , werden Schäleichen auf dem Stock an Ort

und Stelle im öffentlichen Aufstreich verkauft und zwar:
vormittags 11 Uhr zwischen Wildberg und Emmingen auf Wärter¬

posten Nr . 33,
nachmittags 2 Uhr zwischen Thalmühle und Wildüerg auf Wärter¬

posten Nr . 37 und 38,
nachmittags 5 Uhr an der Linie Calw—Althengstett auf Wärter¬

posten Nr . 44 (Bahnwärter Talmongros ) und Wärterposten Nr . 40
(Bahnwärter Hermann ).

Calw,  den 18 . Mai 1901.
K. Cisenlmhnlmuinspektion.

Verdingung der Jahresbähn - und
Hochbau -Arbeiten

auf der Bahnstrecke Calw — Pforzheim — Wildbad.
Die Grab -, Maurer -, Steinhauer -, Pflaster -, Gipser -,

Anstrich -, Tapezier -, Zimmer -, Schreiner -, Glaser -, Schlosser -,7̂ . - He Flaschner -, Schieferdecker- und Hafner -Arbeiten für die Unter-
Haltung des Bahnkörpers und der Dienftgebäude in der Zeit

^WMMIvom 1. April 1901 bis 31 . März 1902 sind im Wege des
Angebots zur Ausführung zu verdingen.

Leistungsfähige Unternehmer werden hiemit eingeladen,von den Voranschlägen , der Preisliste und dem Bedingnisheft bei der Unter¬
zeichneten Stelle oder den Bahnmeistern in Neuenbürg und Hirsau Einsicht zu
nehmen und ihre mit Zeugnissen über Tüchtigkeit und Vermögen zu belegenden
schriftlichen Angebote , welche in Prozenten der Vvranschlagspreise ausgedrückt
sein und die zu übernehmenden Arbeitsgattungen deutlich und getrennt enthaltenmüssen , versiegelt und entsprechend überschrieben spätestens bis

Mittwoch , den 28 . Mai 1881 , vormittags 8 Uhr,dahier einzureichen.
Nachgebote werden nickt berücksichtigt.
Pforzheim , den 20.^Nai 1901.

Kgl. Wiirtt. Eiselllmhttlmuinspektion.
Stammheim , Oberamts Calw.

Nmttsrdinsllg vm Kaimbkitkn.
Die Bauarbeitcn beim Neubau eines Wohnhauses und bei Erstellung

eener besonder » Veranda werden im Wege schriftlicher Submission vergeben.Es betragen:

Grabarbeiten.
Wohnhaus: Veranda:

Maurer - und Steinhauerarbeiten ' . 6000 -A. 250
Zimmerarbeiten. . 4900 210
Anfertigung der Treppen . . . 653
Falzziegellieferung. . 440 ^ _
Zementarbeiten. . 321 ^ _
Gypserarbeiten. 40
Schreinerarbeiten. 230
Glaserarbeiten . . 1530 55 ^
Schlosserarbeiten. . 630 330
Schmiedarbeiten. _
Fläschnerarbeiten. . 370 90
Anstricharbeiten. 160

Pläne und Ueberschläge , sowie die Accords - und Terminbestimmungen,
siegen auf dem Rathaus in Stammheim zur Einsicht auf , woselbst auch die
bezüglichen Offerte bis Samstag , den 25 . Mai , nachmittags 3 Uhr,portofrei emgereicht werden wollen.

I . A . :

Schultheiß Ernst.

Dlunpfivchbktrirb.
Die Dampfstraßenwalze wird in

der Woche vom 28 . Mai vis 1. Juni
die Staatsstraße Nr . 108 Pforz¬
heim - Calw von der badischen Grenze
bei Unterreichenbach bis zum Etter
Unterreichenbach befahren und be¬
arbeiten . Die Arbeitszeit dauert in
der Regel von 8 Uhr morgens bis6 Uhr abends.

Reitern , sowie den Lenkern von
Fuhrwerken wird beim Begegnen der
Dampfwalze besondere Vorsicht em¬
pfohlen.

Wenn die von der Walze zu be¬
arbeitende Straßeustrecke vorübergehend
abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhr¬
werke vor den aufgestellten Schranken
so lange anzuhalten , bis die Erlaubnis
zum Durchgang gegeben wird , was in
der Regel geschieht , sobald die Walze
in die Nähe der betreffenden Schranke
kommt.

Calw,  deck 20 . Mai 1901.
K. Stratzenbaninfpektion.

S ch a d.

Calw.

Brennholz -Verkauf
sMM

--rML ^ aiu  Freitag,
^ H tzden 24. d. Mts .,

LL ^ vormittags V»10
"WsUhr , im Gast-

MMhaus Z. Rappen
4-ÄLÄHier, aus den

Äü- Stadtwald¬
ungen :

Altweg , von Nr . 534 — 555 : zus.
40 Rm . Nadelholz , Prügel und
Anbruch;

aus verschiedenen Abteilungen der
Distrikte Meistersberg und Hardt¬
wald : 3 Rm . buchene Prügel , 2
Rm . birkene , 91 Rm . Nadelholz,
Scheiter , Prügel und Anbruch.

Gemeindcrar.

Stadt Calw.

KM-Amrd.
Die bei einer Wegkorrcktion in

der Jnselgasse und Herstellung einer
Dohlenanlage daselbst vorkommende
Grab -, Betonier - , Manrer - und
Pflaster -Arbeit , sowie die Liefe¬
rung von 130 lfd. m Cementröhren
soll in Accord vergeben werden.

Plan , Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen auf dem Stadtbau¬
amt zur Einsicht auf , woselbst auch
diesbezügl . Offerte in Prozenten aus¬
gedrückt bis längstens Samstag , den
25 . d. M ., mittags 4 Uhr , einzu¬
reichen sind.

Calw,  21 . Mai 1901.
Stadtbauamt.
Hohn ecke r.

Schmieh.

HLrenrcholz-
und Mrken -Derkauf.

Am Mittwoch,
den 29 . Mai d. I .,

- 4 ) nachmittags 1 Uhr,
werden aus dem hies.
Gemeindewald 140
Rm . Brennholz sowie

26 Stück Birken mit 5,80 Festm . auf
hiesigem Rtathaus im öffentlichen Auf¬
streich verkauft.

Käufer sind eingeladen.
Ten 21 . Mai 1901.

Gemeinderat.

Stammheim.

Unkmf eines Wohnhauses
mit Zchenkl

auf den Abbruch.
Das Wohnhaus Nr . 200 , früher

dem Gottlieb Kümmerte  gehörend,
wird auf den Abbruch verkauft.

Liebhaber wollen die Bedingungen
bei dem Unterfertigten einsehen und
demselben auch ihre Offerte bis Sams¬
tag , den 25 . Mai , nachmittags
3 Uhr , kostenfrei zukommen lassen.

Den 20 . Mai 1901.
I . A . :

Schultheiß Ernst.

Krwat-Aiyeigen.
ltt. laiin
ist verreist.

Ztollveitieter k-inä:

8r . 8dg .ätai 'r:1lln . KutnnnUvIK.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
"" Bäcker Gakenheimer.

Junges

Hammelfleisch
ist fortwährend zu haben bei

A . Ziegler.

Ein neues

k >UM,
vorzügl . Instrument,

ist preiswert abzugeben . Zu erfr . im
Compt d . Bl.

Seifenpulver,
Fettlaugenmehl,

Sleichsoda,
pr . Packet 6 A

empfiehlt

Die Mirsbadeutt Aisquilfabrik
IV. von Lproosior L Oio.

empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen
Spezialitäten in:

Cakes , Speculatius , Mireds,
Theegelmck, Eis - und Uanille-

nmffeln.
Niederlage in Calw bei

8 . Wadstraße.

ks ^ dsn,
trocken und in Oel,

feinsten Copallack, Eisenlack,
Terpentinöl , Trockenöl, altes
Leinöl, Anstreichpinsel u. s. w.
empfiehlt billig

LLQömMsr,
Marktplatz.

Aus de« Abbruch
verkaufe das früher Keppler ' sche
Haus im Entenschnabel und sehe Offer¬
ten entgegen.

Bahnhof.

Den Futterertrag
von 1 Morgen im Hau und 4 Morgen
im grünen Weg verkauft

H . Matt , Brauerei.

kauft

Stammheim.
Junge

Aälberkuh,
unter 2 die Wahl , ver-

Weik z. Rößle.
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Unterreichenbach, den 20. Mai 1901.

Danksagung.
Für die aufrichtigen , so überaus zahlreichen und

wohlthuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
unersetzlichen schweren Verlust unserer l . Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Luise Mugdalene Snrkhard,
geb. Bnhrer,

^ sagen wir besonders auch den HH . Geistlichen für die
trostreichen Worte und dem Kirchenchor für den erhebenden Gesang,
sowie für die schönen Blumenspenden den tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Militiirverein Mtmrg und Umgebung.
Einladung.
Am Vüttqkmontag, den 27. Mai,

feiert der Militär -Verein Altburg und Umgebung seine

Iahnenweihe
- und ladet sämtliche Kameraden , Freunde und Gönner der

Sache hiezu freundlich ein.
Das Festkomite.

s

UW
Z
Z
W

Zavelstcitt.

.ochMkseinladunA.
Wir beehren uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte

zu unserer am Pfingstmontag , - en 27 . Mai , in dem Gasthaus
zur Krone  stattfindenden Hochzeitsfeier höflichst einzuladen.

Johannes
Sohn des Christoph Fix in Birkenfcld.

Marie Sophie Mitschdörfer,
Tochter des Johann Mitschdörfer , ZimmermannS

in Zavelstein.

Die Wasserheilanstalt Pforzheim,
Rkeichstr . 21 - Meson 394,

enthält Einrichtungen für Bäder jeder Art.

Hmskns i» M.
In Calw Haus für eine oder zwei Familien gesucht . Gute Ge¬

schäftslage Bedingung , Garten erwünscht . Adressen erbeten unter 8 . l ^.
6556 an Rudolf Mofie in Stuttgart.

Die -weite  unö iet- te  lieliung lier

kförÜMäckt -I. Mi ' ik
findet unbedingt am 1t . Juni d . I . statt . Zur Verlosung gelangen
nur Geld -Gewinne . HauptgewinneM . 15 006 , 5000 re. , zu¬
sammen 1167 Geld -Gewinne mit 35 000 Mark . Lose ä ^ 1 — ,
13 Lose für 12 .— . Porto 10 A Liste 1ö A , empfiehlt die
Generalagentur Vklx « i , 81i »11«;rrr1.

In ßakw : Attg . Aollinger , Kaufmann.

Kanolm - -

Leise
Heia , mild , « pnlr » !. kreis 25 kk.

WWWWWLias ketlseike ersten Rsuxes.
l -snolinfsbrik vflsrtinlkLnfsIcls . «,

Lurd bst Lauoliu -Ioiletto -Vrssm -Iisuoltll ackis mau
suk äis ÄsrLs rksi 'riuz.

mii äem
?rei1ri « s.

karbsü , lese
irr allen Sorten , billigst bei

L. §enm.
unsntdöLrliLtisL ÜLULrQittsI?

tUarisLsllsr

bortrefflich wirkend bei Krankyciie « des Wagens , bei Appetit-
M-mbittet diese lofigkrii, Schwäched-s Wagen», Werdauungsstörnnge», Kopf-Schutzmark- uud schmerz, wenn er vom Magen herrührt re. rc.
""b-achttn? " Hunderte von Zeugnissen:

Preis einer Flasche samt Gebrauchsanweisung 80 Pf . , DoppelflascheMk. 1.40. Ceutral-Versandt durch Apotheker Oari Lrailv , KpotSeke „ Zum
König von Ungarn " , I.

Die RlariazeLer Magentropf «« sind ccht' zu haben:
in Calw : / Jis A-poiksks ; in Liebenzell : « lsrl dtolrl;

in Teinach : 3u !> Xopp.
kr-t Tsriander-, Fenchel-Sam « , von jedem »in und breidi-nel Grm ., Verden grob zerftotzenin io.i-' Hrm. ^ 'percrnr. Weinspril drei Tag« hindurchdtgerirt (anchaelemat), sodann h.evon «00 Grm . addeslillirt. Ln

de::, -c- :i-ien-n TesrillLl werdenMotz 15 Grm., ferner Aimmkrtni«, M ^ rhe, roch«- Sandelholz, TalmuS-, Enzia». ,>lLvär.ürd<r .Zrvnrrr« urze1je ein und dreivierttl Gr» , drggrjamml gr̂ »«rNeturrt » Tage hindurchdiaertrt lan-aelauorl.lodaun »nt a«<«evr-Sl u»d ftltrkt . Prodaet 75» Gr» . ^ ^

HilitW-AbschlW.
Preis pro Liter 32 Pfg.

Bei größerer Abnahme bedeutend
billiger.

t? a. Markt

Sparsam and mild,
wohlthuend für die Haut ist entschieden

Haushalj -FaNlilirnseise 8 Zick. 60 Pf.
Msichblntenseife 3 „ »0 „

von der Drei -ßilien -Narfjlmcric Kerlm
ächt zu haben bei

6601 'K ptssitlev , E'nl ^v , Badstr.

^Clgrts Seru § .
kär

I » -
^r7iri»im 'vr», iusdosorrä.

>11 O 8 t 8 t s i» «

tltir ii. rsverdl Ivecics,
Lödr. kiilrLdcdvester

^SkLLodlnelltLdnLv.Ll8öôg,z^ . . .

Neubulach.
Ein jüngerer

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

I . Etzel, Gipser. ,
Auch nimmt einen kräftigen Jungen

in die Lehre der Obige.

Für einen Gasthof mit Wein¬
restaurant in Bruchsal , Baden , wird
zum baldigen Eintritt eine

Köchin
sowie

2 Zimmer- u. Hausmädchen
bei hohem Lohn mit Reisevergürung
gesucht . Gefl . Offerten an Gasthof
und Wein -Restanrant z. Rappen in
Bruchsal.

FuhrlristuMil
jeder Art nimmt an

Marie Haydt , Brauerei.
Hirsau.

Meine selbstgemachten

Elernudeln
bringe empfehlend in Erinnerung.

Witwe Bätzner.

Eine sommerliche

Wohnung
von 3 — 4 Zimmern ist in der Bahn¬
hofstraße aus 1. Okt . an ruhige , wo¬
möglich kinderlose Leute , zu vermieten.
Schriftl . Offerte an die Red . ds . Bl.

sucht

Einen ordentlichen

Arbeiter
Schuhmacher Tskn-

Jüngeres , gut empfohlenes

per sofort oder 1. Juni nach Stuttgart
gesucht .. Näheres Bäckerei Schaible.

Ein ^ eißiges

Kuchenmädchen,
das Gelegenheit hätte , das Kochen zu
erlernen , findet sofort Stelle.

Wilh . Moerfch,
Station Teinach.

In einem besseren Gasthof in Wild¬
bad findet ein

UochsräuLein
unter günstigen Bedingungen Auf¬
nahme . Gelegenheit zur gründlichen
Erlernung geboten . Eintritt sofort
oder 1. Juni . Gefl . Off . unter L . O.
390 befördert die Exped . ds . Vl.

Mädchen gesucht.
Ans 1. Juli wird ein ordentliches

Mädchen im Alter von 16 — 20 Jahren
gesucht.

Näheres im Compt . ds . Bl.

lahrpläne
für den Sommerdienst (Wochenblatt¬
ausgabe ) sind L 5 zu haben in der
Druckerei d. Bl.

Telephon Nr. 9. Truck und Verlag der A. Oelschläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.
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